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Varschritten zugewendet worden . Bei aber Nebeneinanderstellung ( dieser Normen

dart nicht unerwihrmt bleiben , « ats im Deatschen Beiche der Raserneubaiu Sache

es Studies ist , die obersten MitnärbehGrden lo In er Luz Sind . die Int¬

Würbe Au Neubauten nach festen reglementarsichen Satzungen , die dem Jeweiligen

Stande ( der Bautechnik und der Gesumdlheitsüt - senschaft angepaßt sind , selbst

bearbeiten Zu Lassen , während In Osterreich - ( anwarn die Bestellung der " nter¬

küntte für die Truppen eierndines zwar attch eine Ölfentleche , Vom Sanzen Lande

Zu Arasende Last aewerden Ist , das Naturalguartier aber von den Gemelmnden

an Binzelwohnummiezen oder als Kaserne ) gestellt werden mut . Um nun die auf

Solche Weise Verptlichteten so viel als möglich zum Neubau von Aasernen an¬

ZUFeuen Kür welche der Staat ( dann Mietzins zahlt —- sucht man , erforder¬

Hehentahls , ie Kostspieligkeit des Baues durch Lierabechen auf ein Mindest¬

Aa von Antorderungen zu vermindern ,

Neben Deutschlamd und Österreich - Engarn sollen dann , bei Besprechung

der wichtiszeren binrichtungen , auch andere MIHUArstauaten Kir ähnung Anden .

Auf Linzelheiten der Konstruktion endhch Wird nur einzugehen sel , Wenn

Sie dem Kaserbenbau eizentümlich und nicht bereits in den allgeneinen " Teilen

Useres Kandbuches berückstchtigt worden Sn

Wohnräume ,

Die Zimmer für « ie Semeinsame Unterkunft der Mannschaft sollen , In

deutschen Kasernen , wenn sie sowohl als Weolhn - , wie abs Schlafzimmer dienen

müssen , für jeden ( emelnen wentestens E56 Grundfläche und 15 bis 1600 LLuft¬

raum = Mindestmafßs In Österreich - Ungarn 1a eÜewÄihren , allerdings ein¬

SchliefMich der Betten , des Ofens und der übrisen Gerätschaften , aber ausschliefs¬

lich der bensternischen . [ herbei wird eine Zimmerhöhe von Wenigstens DZ

XVOTAUSSESPLZT .

Bei iner Belesstärke von weniger als in Mann darf in Österreich Ungarn

die Zimmerhöhe geringer , dech keinestall - unter 0 sei Für jeden Unter

Offizier . welcher in einen Gemeinzimmer unterecbracht ist , sind avesen Auf¬

stellung des ihm gebührenden Tisches : 6,2 Grundläche zu rechnen ,

Die neueren englischen Kasernen sollen 15 Raum auf den Kopf &e¬

währen , In den von 1572 84 erbauten französischen Kasernen : ZwAes du sc CHEE

entfallen nur 12,5 bis 14 . 1900 auf den Mannz die Typen vom Dezember 1SSa düu¬

een bewilligen ebenfalls 170m , Ingenieur Zulie / endlich will Im Seinen eINQe¬
Ya

4SS

Schossieen Kasernen ( stehe unter dA, 3) dem Manne wentestens 230 zuteilen .

Die versgenannten Raumartölßsen beziehen Sich , wie schon erwähnt , auf

Zimmer , ( die sowohl Wohn - , als Schlafräume sind . Dals aber vieles , In erster

Linie die Rücksicht auf Gesund hettspilece , tür die Tremmung der Wohn - und

Schlafräume spricht , wird allemein anerkannt . und es ist nur der Kostenpunkt ,

der sich diesem aufßerordentlichen Fortschritte zumeist noch entgegenstellt ,

Wenn allerdings die Gewährung Von Schlafsilen eTeichbedentend cin müßte

mit der Verdoppelung der bisherigen Wohnräume , so mütsten auch die Bau¬

Kosten eine sehr beträchtliche Steigerung erfahren .

Aber es sicht einen Mittehwein , der allen billizen Anforderungen entsprechen
>

dürfte , und den man in den neueren Sichsischen Kasernen eingeschlagen hat ,

Man vergrößert den Raum für die &emeinschaftlich Wohnenden Mannschaften

nur um etwa das Ou - fache für den Kopf -— Von 16m auf ungefähr 22 . 500
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und teilt Jetztere sa , daß ca 0845057 auf den Wohnraum . DD auf den Schlaf¬

raum kommen . Erwärt man nun , dafs diese 130070 in dem Augenblicke , dar sich

der Mann zum Schlafen sicederleet noch wirklich reme , unverderbhene Lu sind ,

während in dem Zimmer für alles bis dahin schen eine Anzahl Dersonen Sich

aufsechalten , zegessen, . zeirunken , veraucht , vielfach Staub erzeuet danchen auch

brenmende Lampen die Lutt an Verbrennungspredukten bereichert , an Saiycrstotf

aber ärmer vemacht haben ; so kann es keimmen : Zweitel unterbegen , oLeh 13

Luft des Schlafsaafes vesundheintszuträglicher Shut , als 16 Weohnstubenluti .

Andererseits Sind die 955005 der Wehnstühe ranz unbeenklich für ausreichen .

Zu erachten , weil die Beisohnerschatt währen ( der Lasesstund - en nur Zus erst

selten und nie auf Tance Zeit voll ählis aniyvesend sein Add : beserners dunn

nlcht , ayenn Be Wehnrdume durch Spebesäbe uud Wearschrisme entlastet Sim ] .

So Hür wirksame Lüttungseinrichtunger Weniastens der Schlat¬allen PAllen mu

LUMEN UST Werden ,

Wenn die Maäannschaftszimmer ihre eröfste Abmessung nach der Tiefe ( es

Gebäudes erhalten , so eilt für demsche Kasernen als zulässie größte Linse 107

Ur Österreichische Kasernen Ist dieses Maß nur zu gestatten , wenn die Zimmer

an beiden Schmalseiten Fenster haben , bs ent jedech , wenn eine dieser

kürzeren Seiten eine Außbenmaäauer Ist , Ihre Fenster alse unmittelbar imodas Freie

schen ; die Fenster der enteesengesetzten Seite Können auf eiien Ganz schen .SS
Zimmer , deren Fenster nur im einer Lancewarel oder in eier solchen und in einer]

Strand angebracht stud , sallen In Osterreich - near hüchstens Can biete er¬

halten , Reicht endlich ein Zimmer durch die vanzae Kies des Gelbfitcdhes , Si hats

> benster in Zwei einander segyenüher Hegenden Außbenmauern erhalten kann .

> 04 Heine Tiefe his 13 zulässie In allen diesen Tällen wird ferner Voraus¬

S ' setzt , daß die Sanıme der Fensterflächen weniestens dem >, Teile der Zimmer¬

vrundäche STeich sen

Länge und Breite der Mannschafts - Wohnzimmer sind endlich auch noch
mit Rücksicht auf die Benutzung stählekeint der WAÄnde tür Aufstellung von
Schränken um Bettstellen Zu bestimmen . In keinem Falle dürten durch ( diese
Möbel Fenster versetzu oder unzusäne lich semacht werden , bin Maris hafts¬
Schrank in deutschen Kasernen ist 783000 breit ans LES Mief he eiserne
Bettstelle hat L9150 Tünee - und ebenfalls ( die Preite von SD Steyr
relchtsche Bettstelle ist 2300 kürzer um 3 breiter ie Beiten sollen wenig¬
>Stens 1600 von ler Wand abstehen , ( dürfen jetat ao eise bis au ! 16 einander e¬
nähert werden : Zwischen den Beitpaaren mu aber ein Zwischenraum von
40 bis 4805 bleiben .

Noch Aweckmäifsiger Dt in englischen Rasernen ( der Abstand der Beiten
VON 6Inatider auf ca , 60 Feste esSel/zL.

Die Zahl der in eisem Zimmer unterubrinegenden Mansschaften wird In
Helleren deutschen Kasernen , wenn die Wohnstuben auch al Schlatziume dienen ,
zumeist auf 10 bis ı2 beschränkt ; doch kommen in detler Kabserte einige arÖfsere
Zimmer mit his etwa 20 Mann Belesstärke vor . Dei Trein ung der \ Weohn - und
Schlafräume kann man in dieser Bezichung , ohne Ubebtiände befürchten zu
müssen , noch weiter gehen , In Frankreich und Enoland zeiet Sich jetzt das
Bestreben , das Viertel oder die Hälfte der Mannschaft einer Kompacnie oder
den vierten Teil einer Schwadren in einem Gelasse unterzubringen , alse etwa
25 bis 40 Infanteristen oder 23 bis 30 Kavaheristen and Artilleristen .
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Pen Beiaccbeln , ( ilberfeteraeth ua a leichenm Ranye stehenden

Büheren Fatereiizberen sawle ( ben Ronsärzuin ars Danterärzten achührt Im Deut¬

Sehen Jeefiehie eine Stube von 22 0.0 ehe Schlatkaninger Von 15 um eine Küche

Van 6 Bis 8 5 Daher OÖsSt Peichise Ti unesrattschen Armee ( agesen haben Chess

fliessen , Se AWOH

Se Stirber von IS bis 20 Geruch

Sie nieht etwa zu den Verheirateten wehören , nur . nsSpruch

Fähnriche , Vizefelcdhwebel ete , deseleichen Büchsenmacher um Sattıber der

deutschen Armee bekommen Linzelstuben von Ib bis Is oder werden /u

je Zzaefen in Stuben von ZZ unLergehTacht ; den genandlen Larıhwerkern Sind

überdies Werkstätten anztweisen siehe Art Du . In Osterreich - Ungarn hält

Sie tür 2 Unteroiziere bestimmte Stube nur LE bis IS , eine solche 1ür einen

Kiel Unteroltizier aber weniusSten - TO

Für dh Älteren Uatereitiziere Werden Gi Peutsehland jeder Kompasmie

Sta der Zwet Stuben , mit his > auf den Kopf . zugeteilt , in Osterreich¬

Unzarn 6,200 dür den opt

Verheiratete Unteroenizb re der deutschen Armee erhalten Stube und Nam¬

er van 22 bezw . 5 Tahbel IsSU ihnen eine Ko heinrd hung Zu verschatten , In ,

Osterreich - Ungarn hat der Verheiratete Anspruch auf eine Stube Von 18 his

24 une eine Küche von 12 315 15

Dereleichen Wohnungen für Verheiratete sind in Deutschland nicht mehr

als zwei tür jede Kompaunie , Im Österreich - Ungarn eine für jede Kompagnie

u eine ee beim Stabe ) beim utanterie - Regimentsstabe zz, Bug herzustellen ,

In Deutschland sell , in der Regel von Jeder kasernierten Unterabteilung

Nom pas tie , Schaden , Batterie Subalternotiizier in der Kaserne wohnen ;

in Österreich » Uns Ist dies wenigstens beider Kavallerie um . Artillerie einzu¬

alten , während beiden Fulbtruppen und dem Train die Beschränkung auf einenü

Oftizier für 2 Unterabtetlungen unter Lnastänchen zuläisste dt . Für Irappen¬

Körper vom Bataillon Aut wärts sell in beiden Staaten , wemög lich , eine Laupt¬

nıanns - ( Ritumeisters - Wohnung In der Katserne sorianden sein .

Lin Leutnant erhält in deutschen Kasernen eine Stube von 230 , eine

Kammer von
0 umd eine eben so rohe ( resbudestüube , aller berituene ( Offizier

a
A serden : eine Reizeusckamnımer von © 5 der Fhauptimann Faden ZT Le

AVoh stche on Den Sechener Größe , In Üsterreich - (U nzarı Sewirhnrt man

den Suhbalternetbgber el Zimmer von 22 bi 10 ea lese chen von Is bis

al ZWEI‘
4 nad ehe RDche Aus 12 Di 15005 er Thaupumanın ( ENT

Ze esta ainautet ( ameise , eines ZWEIT ( eröfse eine Kammer von 13 bis 17 .

ame eine AR von IS Dis 24

his hen Otfizierswohnungen , tür iuverheiratete
[ esse weräummiaen Ost

Sole Diatı Meile ld Sa rs stur urek , aS Famtenwehnung beirachtet aber

nicht rOBS SeHUL : Ss le Ares ikesten dies Nasen buues olfen bar Un¬

Hustie bee intlussen , Il aber In ( Ssterreih Von Gier her üblich und scheinen
©

abs unentbehrlich angesehen Zu Werden , Sie bilden einen starken GegensalzZ zu

dem Wohnungzsgebührnis enalscher ( Of HZ , ber eneTische Leutnant und

Faupimann hat , abeeschen von ( der Dienerstube , nur Anspruch auf ein eINZIe6S

Zimmer von 26,75 6Größe : der Stabsettizier im Reciment muß sich mit 2 solchen

Zimmern beanüsen . und erst dem Reeimentskommandeur wird eine vollständie

AM
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Waehnung von 1 eröfßseren Zimmern ar je A 2 Kanımern , 2 Dienerstuben ,

Kazche , Speisckammentr , Keller eb , wewihrt

Lin deutscher Kaserne fespekter erhält 2 Zimmer ven aller Gyrötbe der

Ottizierszinumen , © Kammern von Je 127 und eiter kieine Küche , Für seine

dienstlichen Funktionen sim ihm Unterbringungzseelasse Tür FLaus - und Wirt¬

schafesgeräte Zi überweisen ,

ine Kasernenwärterwehnune besteht in Deutschland aus Stube un

Kannmter von ID hezw . 805, Von alerseiben Gerüfse psp che Wohnung des etwa vor

handenen Markebenders , Der Gecbütdesutselser der Österreichischen Kaserne

erhält , Ans 6 Verheilrater 1 . ehe Uatereriizterswehnung . anderenfalls ein

Enderethizierszininer «10 bis IS

AV Eier OO pers Spieiseanistalt eier deuise la Naserie Veen einen nur

A dHesen : Zwecke atyenommmenen Ökonomen beitikben , sa erhält dieser ein

AV data he AT De u el lie ( pesSirude sine helchen ( rise

Küchen und Speiseanstalten ,

Von ler ursprüng chen Binrtchtune , ( bat Gede Siubenkanteradschaft ihre

Nahrungsmittel selbst zubereitete , Ist man War allgemein schon seit ängerer
Zeit abgegangen , Indem man sräüßere Küchen für eine eier mehrere Lnter¬

abtellungen herstellte : den nahefegenden Schritt aber , dem eemeinsamen KüchenQ U
Ch Seel Satire Spiebseräume Teizutigen, . hat ner . ats übel ansehrachter

Sparsamkeit , ne Ih Keineswees allkentern Sethan .

MW Spetsesäle nicht vorhanden Stud , hol jan der Regel jeder einzel

Alain Seine Speise partition selbst din der Külche , um sie nach sS inem Zimmer zu

rasen und dert zu verzehren , Während dieses manchmal schr weiten Lrans

portes werden die Spetbsen kalt , um bei dem hastiecn Verkehr so vieler Menschen

Sind Zusammenstölbe nicht selten : der Anblick massenhaft verschütteter Speisen
auf Dreppen umd Gängen Ist etwas Alltäelches . Von irsemd einer Bequemich¬
keit oder Belhaslichken beim bssen selbst kann endlich auch Koitie Rache Seh
weil es in den Stuben der meisten Älteren Kasernen hierzu an Baum , WeTnllersStens
an Dischplätzern , sebricht . Die Rücksicht anf lie eute rnahrung des Sohlaten

sowohl . wie nicht minder diejentse auf die Salabrität der Kaserne fordern also
die Ferstellung von Speisesälen ,

Kür die Kasernen des Deutschen Reiches Sind Spetsesäle vergeschrichen ,
In Österreich nearn wird den brbauern von nicht - Ararischen Kasernen zwar

empfohlen , Turn - und Fechtsile , Muüsikprobezimmer und Marketendereien se

anzulegen , dafs diese Räume zugleich als Spetsezimimer der Manuschaft dienen

können ; bindende Vorschriften bestehen Jedoch in dieser Bezichung meht ,

In Frankreich hat man in den zal reichen , seit ı572 nach den Zirex Wr

Sue yrbauten Kasernen keine Speisesäle hergestellt ; erst die Vorschriften vom

Jahre 18 , teilen Jeder administrativen Finheit einen Speisesaal Zu. und zwar

Soll derselbe in einem besonderen Gebäude , In der Nähe der Küche , Hecen ,

Zufässiy Ist es auch aber nur aus Ersparniseründen den Speisesaal im

birdaeschöfs der betreffenden Wohnkaserne unterzubringen , Im letzteren Falle

mus er seine besonderen hinyänge von außen haben , um die innere Finrich¬

tun mus die Benutzung als Unterrichtszitimer zestatten .

In hineland hat man den Versuch vemacht , ein UTrÖOfSeres Speisezimmer
und die Küche unmittelbar zu vereintgen , Son , Zi Archos Werzustellen ,
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